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Umwandlung der Gregor-von-Pfalzel-Grundschule im Stadtteil Trier-Pfalzel in eine Ganztagesschule
Sehr geehrte Frau Staatssekretärin!
Wir beziehen uns auf eine mündliche Unterredung mit Ihnen anlässlich eines Treffens in Waldweiler. Dankenswerterweise hatten Sie sich bereit erklärt, uns in unserem Bemühen zu unterstützen, eine GTS in Pfalzel einzurichten.
Wie wir inzwischen im Zusammenhang mit unserem Engagement als gemeinnütziger Verein für die Verbesserung der Lebensqualität in unserem Stadtteil erfahren konnten, sind die Bürger infolge von Fehlinformationen gegen eine GTS voreingenommen. Aus diesem Grund ist die Aufklärung der betroffenen Bürger hinsichtlich der Vorteile einer GTS von sehr großer Bedeutung. Des Weiteren konnten wir feststellen, dass selbst in der Lehrerschaft ein erhebliches Informationsdefizit vorhanden ist, während die Leitung des Kindergartens der GTS sehr positiv gegenübersteht.

Die hauptsächlichen Bedenken werden von der Lehrerschaft in der Beschränkung der eigenen Ausgestaltungsmöglichkeit des Lehrplans gesehen, was nach unseren Erkenntnissen unzutreffend ist. Ganz im Gegenteil eröffnen sich nach Einrichtung einer GTS vielfältigere Möglichkeiten auf den Bildungsbedarf aller sozialen Schichten einzugehen. In unserem Stadtteil ist der Anteil der Bürger mit Migrationshintergrund besonders gravierend (8% der Bürger und zusätzlich ca. 500 Umsiedler aus GUS-Staaten), so dass in diesem sozialen Umfeld auch durch die GTS sehr wertvolle zusätzliche Bildungsarbeit geleistet werden kann. Wie wir erkennen konnten, stehen unsere Bestrebungen auch in Einklang mit der Intension der Landesregierung. 
Zu Ihrer Information möchten wir Ihnen nachstehend einige Daten unseres Stadtteils zur Verfügung stellen, die u.E. für die Einrichtung einer GTS von Bedeutung sind. Im Stadtteil wohnen derzeit - durch Einrichtung von Neubaugebieten mit steigender Tendenz - 3700 Bürger. Nach der im Kindergarten angemeldeten Zahl ergeben sich für die Schuljahre 2009 = 32, 2010 = 22 und für 2011 = 28 Schulanfänger -  davon 28% mit Migrationshintergrund. Hinzuzurechnen sind noch Schulanfänger, die derzeit nicht im Kindergarten betreut werden. 
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Wir haben alle Fraktionen des hiesigen Ortsbeirates und den Schulträger in unser Vorgehen eingebunden. Von Seiten der Fraktionen wurde eindeutige Zustimmung signalisiert. Auch von Ihrem Ministerium hat uns Herr J. Jung informelle Unterstützung nach den Sommerferien zugesagt. 
Sofern Ihnen noch zusätzliche Informationen zugänglich sind, wären wir für deren Übermittlung sehr dankbar.
Mit freundlichen Grüßen
gez. Horst Görgen; 1. Vorsitzender

